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Gemeindepräsident Peter Hirzel begrüsste 

die Spielerinnen und Spieler der Senioren-

bühne Zürich sowie die Besucherinnen und 

Besucher. Er machte auf das 20jährige Be-

stehen dieser originellen Theatergruppe 

aufmerksam. Das Durchschnittsalter be-

trägt 77 Jahre. Das älteste Mitglied zählt 88 

Jahre. Es ist wohl kein Zufall, das die Seni-

orenbühne Zürich ausgerechnet in Gösche-

nen gastierte, denn die Mutter von Dr. Pe-

ter Hirzel ist Mitglied dieser Theatergruppe. 

Die Präsidentin der Seniorenbühne Zürich, 

Ursula Schröder, stellte die 17 Mitwirken-

den vor: zwölf Spielerinnen und Spieler, 

Regisseur und Autor Joe Stadelmann so-

wie vier technische Mitarbeiter. 

 

Viel BeifallViel Beifall  

Das Volksstück, das Szenen aus der heuti-

gen Zeit, den schönen und trüben Stunden 

im Seniorenalter, vor Augen und Ohren 

führt, stiess beim Publikum auf viel Ver-

ständnis und erntete entsprechend grossen 

Beifall. 

Die Senen die gespielt wurden, waren zahl-

reichen Besucherinnen und Besuchern ver-

traut, da sie Ähnliches auch schon erlebt 

hatten. Die Darstellerinnen und Darsteller 

spielten ihre Rolle nicht nur, sondern lebten 

sie, was dem Stück eine eigene, natürliche 

Prägung gab. 
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